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Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Europareferat 
LE           2. Juli 2009 

 

An den 
Europaausschuss des  
Schleswig-Holsteinischen Landtages 
 
 

Sitzung des Europaausschusses am 8. Juli 2009 

 

hier: TOP 5 Vorbereitung der 18. BSPC vom 31.8. – 1.9.2009 in Nyborg 

 

1. Benennung der schleswig-holsteinischen Delegation 

Die Mitglieder der schleswig-holsteinischen BSPC-Delegation haben mit Schreiben LP die 

Einladung zur 18. BSPC erhalten und sind gebeten worden, sich im Hinblick auf ihre 

Teilnahme bis zum 14. Juli bei Frau Rahn zu melden (daniela.rahn@landtag.ltsh.de).  

 

2. Programmschema 

Dem Programmschema der 18. BSPC liegt eine seit vielen Konferenzen praktizierte und 

auch in der Praxis bewährte Dreiteilung zugrunde: 

a) Der Schwerpunkt des ersten Sitzungsabschnitts „Cooperation in the Baltic Sea Region“ 

bildet traditionsgemäß die Brücke zwischen der Tätigkeit von 

Ostseeparlamentarierkonferenz (BSPC) und Ostseerat (CBSS) seit der letzten Konferenz vor 

einem Jahr. In der Aussprache sollte der Fokus vor allem auf die Implementierung der 

letztjährigen Schlussresolution gerichtet sein, dessen Hauptadressat der CBSS ist. 

 

b) Der zweite Sitzungsabschnitt befasst sich mit verschiedenen Aspekten der maritimen 

Sicherheit als einem für Umwelt und maritime Wirtschaft gleichermaßen wichtigen 

Unterthema der EU-Ostseestrategie. 

Im Hinblick auf die an diesen Konferenzteil anschließende erste Zusammenkunft des 

Redaktionskomitees sollte ein besonderes Augenmerk auf die Frage gerichtet werden, ob die 

eine oder andere Aussage aus den Einführungsstatements oder aus der Plenardebatte noch in 

die Resolution einfließen sollte. 
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c) Der dritte Sitzungsabschnitt „New Threats to Security“ ist ebenfalls dem 

Sicherheitsthema gewidmet, wobei der Schwerpunkt allerdings nicht im maritimen Sektor 

liegt, sondern auf dem Gebiet der grenzüberschreitenden Kriminalität, dem des 

Menschenhandels und der Cyber-Kriminalität. 

 

Unter Berücksichtigung der drei Sitzungsabschnitte mit Inhalten von jeweiligem 

Eigengewicht erscheint die Fassung des Konferenzthemas zu eng, da sie in erster Linie auf 

die dritte Sektion Bezug nimmt. Dieses Defizit könnte in der Schlussresolution behoben 

werden, indem dort als Überschrift der Konferenz der Titel „Safety and Security in the 

Baltic Sea Region“ eingeführt wird. 

 

3. Resolutionsentwurf 

Im Fokus der diesjährigen BSPC Konferenz steht die EU-Ostseestrategie mit Ausrichtung 

auf good governance, maritime und zivile Sicherheitsaspekte, Energiepolitik und Wohlstand. 

Sie war zugleich auch ein Schwerpunktthema des 7. Parlamentsforums Südliche Ostsee in 

Schwerin. Es ist bewährte Praxis, möglichst viele Ergebnisse aus dem Parlamentsforum in 

die Ostseeparlamentarierkonferenz einzubringen, weil 

-  bereits ein konsensuales Meinungsbild vorliegt 

- regionale Ergebnisse ostseeweit transportiert werden können. 

 

Die Punkte 9 und 16 des Resolutionsentwurfs wurden auf Anregung von Schleswig-Holstein 

aufgenommen. 

Die Punkte 27- 30 und 31 – 37 sind Ergebnisse aus den BSPC-Arbeitgruppen „Energie- und 

Klimapolitik“ sowie „Arbeit und Soziales“, in denen die Abgeordneten Manfred Ritzek und 

Wolfgang Baasch mitgearbeitet haben.  

 

Zu entscheiden ist,  

- welche Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen des Parlamentsforums möglicherweise geeignet 

sind, noch in die BSPC-Resolution aufgenommen zu werden, 

-  ob und wie die Resolution ggf. gekürzt werden kann, 

- welche BSPC-Arbeitsgruppen zukünftig eingesetzt werden sollen (zivile Sicherheit, 

Energiekooperation im Ostseeraum, Infrastruktur und Logistik). 

Die Frist für Änderungsanträge zum Resolutionsentwurf ist der 21. August. 



- 3 -  

 

4. Organisationsstruktur der BSPC 

 

Im Hinblick auf die Organisationsstruktur der BSPC wird eine Änderung der 

Geschäftsordnungsregeln vorgeschlagen, die eine erweiterte Partizipation aller Parlamente 

im Ostseeraum vorsieht.  

 

Zukünftig soll das Enlarged Standing Committee, dem alle an der BSPC beteiligten 

Parlamente angehören, zwei Mal jährlich tagen (Januar, Juni) und mehr politisches Gewicht 

bekommen: 

Im Ständigen Ausschuss als Lenkungsausschuss sollen zukünftig über die bisherigen 

Mitglieder hinaus nationale und regionale Parlamente zugelassen sein. Das Standing 

Committee sollte ebenfalls zwei Mal jährlich tagen (anlässlich der Jahreskonferenz, im 

Herbst). 

Diese Regelung soll zunächst für eine Probezeit in Kraft gesetzt werden. 

 

5. Vorbereitungsgespräch mit den norddeutschen Ländern und dem Deutschen 

Bundestag 

 

LP lädt die deutsche Delegation zu einem Vorbereitungsgespräch am Mittwoch, 15. Juli um 

13.15 Uhr oder 18.00 Uhr, alternativ am Montag, 20. Juli um 10.00 Uhr oder 14.00 Uhr 

ein. 

Der Termin wird zur zeit abgestimmt. 

 

 

 

Anlagen: 

Programmentwurf, Stand 1. Juli 2009 

Resolutionsentwurf, Version 1.0 – 22. Juni 2009 



 













 
















